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Anwesende:   Ralf Wurscher  

Jens Aubel 
   Tobias Trus 
   Markus Lasdautzky 
   Florian Mayr 
   Dirk Heddergott 
   Falko Jäckel 
 
Vorsitz:   Ortsvorsteher Ralf Wurscher  Protokollführer:  Dirk Heddergott 

 

 
Tagesordnungspunkte (TOP): 
 
1. Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit  
2. Freiflächen PV-Anlage in der Gemarkung Elnrode-Strang  
2.1. Beratung und Beschlussfassung zu TOP 2  
3 Projekte, Arbeitseinsätze, Termine  

4. Mitteilungen des Bürgermeisters und des Ortsvorstehers, Verschiedenes  
   
 

 
Zu TOP 1: 
 
Der Ortsvorsteher eröffnet die Sitzung um 19 Uhr, er begrüßt alle Anwesenden und stellt die 
ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit fest. Der Antrag auf Ergänzung der Tagesordnung um 
den TOP 2.1 wurde einstimmig beschlossen und somit die Tagesordnung angenommen. 
 
Zu TOP2: 
 
Hr. Winkelmann von der Fa. „Energy-Heroes“ stellt das Projekt “Freiflächen Solarpark Elnrode-Strang” 
vor. Die Firma plant, die Flächen Flur 8 Flurstück Nummer 9-13 und Flur 9 Flurstück 28/29 in der 
Gemarkung Elnrode-Strang von den Besitzern zu pachten und eine Freiflächen Solaranlage mit 
folgenden Daten zu errichten: 

 Geltungsbereich der Anlagenfläche: ca. 10 Hektar 

 Anlagenleistung: ca. 12 MW / 12.000.000 kWh p.a. 

 Angrenzende Ausgleichsfläche für Naturschutzmaßnahmen: ca. 3 Hektar 

 Anlagen Betreiber: Energy Heroes Solarpark Jesberg GmbH & Co. KG 

 Investitionsvolumen: ca. 7,8 Mio € 
Die Fläche befindet sich im ausgewiesenen “landwirtschaftlichen benachteiligten Gebiet” des Landes 
Hessen. Luftlinie nach Strang: ca. 400 m, Luftlinie nach Elnrode: ca. 650 m. 
Folgende Vorteile würden sich für die Gemeinde Jesberg durch den Bau ergeben: 

 Positive Außenwirkung durch die Erzeugung von erneuerbaren Energien und Beitrag zum 
Klimaschutz durch die Gemeinde 

 12.000.000 kWh p.a. = Strom für ca. 4.000 3-köpfige Familien 

 7.000 Tonnen CO2 Einsparungen im Jahr 

 Ertrag der Gewerbesteuer verbleibt durch Registrierung des Solarparks in der Gemeinde Jesberg 
zu 100% in der Gemeinde 

 Erhöhung der Energiepunkte der Gemeinde für EU-Förderungen  

 Reduktion der Bodenerosion durch Umwandlung zu Grünland 

 EEG 21 § 6 Gemeindeumlage von 0,2 Cent / kWh / Jahr; hier : ca. 24.000 € 

 Bodenruhe für landwirtschaftlich stark beanspruchte Fläche 
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 Durch den Solarpark wäre die Gemeinde Jesberg vollständig energieautark, in der Folge würden 
sich weitere Chancen auf Fördermittel durch EU, Bund und Land für die Gemeinde ergeben. 

 Eine Bürgerbeteiligung durch verzinste Darlehen soll möglich sein. 
Die Anlage wird eingezäunt und zum Dorf hin mit einer ausreichend hohen Bepflanzung als Sichtschutz 
versehen. Weiterhin sind noch folgende Aspekte zum Umwelt- und Naturschutz zu beachten: 
Bei den geplanten Flächen handelt es sich ausschließlich um Flächen mit geringen Bodenpunkten und es 
gibt keine ausgewiesenen Schutzgebiete in diesem Bereich. Eine Dauerbegrünung mit zertifizierten 
Blumenmischungen und die Ansiedlung von Bienen ist geplant. Weiterhin wird teilweise eine Beweidung 
durch örtliche Schäfer angestrebt, auf Teilen der Fläche sollen auch Hühner gehalten werden. Somit ist 
eine Doppelnutzung als landwirtschaftliche Fläche und für Erneuerbare Energien möglich. 
 
 
Zu TOP 2.1: 
 
Hr. Winkelmann beantwortet dann einige Fragen von den Anwesenden, diese beziehen sich auf 
eventuelle Referenzen der Firma, den Realisierungszeitraum, die dauerhafte Ansiedlung der Firma in 
Jesberg, Partner der Firma sowie den Flächenstatus während und nach der Nutzung als Solarpark. 
Anschließend stimmen die Ortsbeiratsmitglieder über eine Befürwortung des Projektes ab, bei 2 
Enthaltungen gibt es 5 Ja-Stimmen. Der Ortsbeirat Elnrode-Strang befürwortet somit das geplante 
Projekt. 

 
 

Zu TOP 3 
 
Der Ortsvorsteher Ralf Wurscher informiert über die weiter andauernden Arbeiten in den Toiletten des 
Jugendraumes, den Fortschritt beim Projekt „QR-Codes“, die für den Winter geplante Instandsetzung der 
Sitzbänke der Gemarkung, die geplante Installation der Leinwand im DGH sowie abschließend über die 
Fördermöglichkeiten von Projekten über das Regionalbudget 2022. 
 
 
Zu TOP 4 
 
Der Bürgermeister Heiko Manz berichtet über folgende Punkte:  

 Die Beschaffung eines neuen Feuerwehrfahrzeuges TSFW für Elnrode-Strang ist im Haushalt 
2022 der Gemeinde vorgesehen.  

 Im Bereich Prinzessinnengarten sollen 7 Windkraftanlagen errichtet werden, eine Bauvoranfrage  
ist durch die Projektenwickler (Juwi AG) gestellt.  

 Die Corona Bestimmungen in den öffentlichen Gebäuden, wie z.B. DGH`s, sehen nun das 
Tragen einer Schutzmaske in den Innenräumen auch am Platz vor, die im Herbst beschlossenen 
maximalen Personenzahlen gelten vorerst weiter. Silvesterfeiern in den öffentlichen Gebäuden 
sind verboten. 

 Das große Engagement bei dem Projekt Glasfaser in Elnrode-Strang wird gelobt. 

 Es gibt nun eine „Gemeinde-App“, bereitgestellt von der Firma EAM (EAM kommunal). Damit 
können Bürger Schäden im öffentlichen Raum melden, die dann anschließend von der Gemeinde 
bzw. deren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bearbeitet werden. 

 Zum Verfassen einer neuen, zeitgemäßen Friedhofsordnung wird eine Kommission gebildet, 
dieser gehören u.a. die Ortsvorsteher/innen an. 

 Das Baugebiet in Elnrode ist vermessen, mit der Erschließung wird 2022 begonnen. 
 

Der Ortsvorsteher teilt folgendes mit: 

 Der Kirchenvorstand bittet den Ortsbeirat um Unterstützung bei der Realisierung des hoffentlich 
stattfindenden Gottesdienstes an Heiligabend, konkret soll die Zugangskontrolle nach 2- oder 
3G-Regel durchgeführt werden. 

 Die Voraussetzungen für das Projekt Glasfaseranschluss durch die Fa. Goetel wurden in den 
Ortsteilen erfolgreich realisiert, in Jesberg wird noch am Ziel gearbeitet. 

 Für die Volkszählung Zensus 22 werden durch den Landkreis Erhebungsbeauftragte gesucht. 

 Am Strang gibt es Probleme mit dem Wasserüberlauf des Feuerlöschteiches, hier soll 
möglicherweise Abhilfe durch eine Einfassung aus Steinen geschaffen werden. 

 Weiterhin wird geprüft, ob in der Nähe des Teiches ein Schwalbenhaus aufgestellt werden kann. 
 
Die Sitzung wurde um 20 Uhr 20 beendet. 


